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Liebe Pfarrgemeinde!
Wir  gehen  auf 
Weihnachten 
zu.  Es  ist  das 
Fest  der  Ge­
burt  Jesu  und 
so  eines  der 
Hauptfeste  der 

christlichen Kirchen. 
"Weih­Nacht"  heißt  heilige  und 
geweihte  Nacht.  In  Jesus,  dem 
Sohn  Gottes  ist  nach  unserem 
Glauben  Gott  selbst  Mensch 
geworden.  Er  ist  für  uns  Chris­
ten  wahrer  Gott  und  wahrer 
Mensch in einer Person. 
Gott  hat  sich  in  die  Welt  der 
Menschen  hineinbegeben,  um 
ihre  Freuden  und Leiden mitzu­ 
leben  und  allen  Hoffnung  zu 
schenken.  Weihnachten  gilt 
daher  auch  als  Fest  der  Liebe 
und des Friedens. 
Nach  dem  Evangelisten  Lukas 
waren  es  Hirten,  die  zuerst  die 
Nachricht  von  der  Geburt  Jesu 
in  einem  Stall  bekamen.  Jesus 
wurde  mitten  unter  den Armen 
geboren,  was  darauf  verweist, 
dass  er  der  Erlöser  für  alle 
Menschen sein will. 
So  gilt  Weihnachten  im  Chris­
tentum  als  das  Fest  der  Liebe 
und  der Besinnlichkeit.  Familie, 
Nächstenliebe,  Freude  und Frie­
de stehen in dieser Zeit an erster 
Stelle.  Es  sind  gerade  diese 
Aspekte,  warum  wir Weihnach­
ten  so  gerne  feiern. Auch  Ihnen 
allen  in  diesem  Sinne  eine  ge­
segnete Weihnachtszeit!

Ihr Pfarrer Marek

Es treibt der Wind
im Winterwalde
Die Flockenherde 
wie ein Hirt, 
Und manche Tanne 
ahnt, wie balde
Sie fromm und 
lichterheilig wird,
Und lauscht hinaus. 
Den weißen Wegen
Streckt sie die Zweige 
hin – bereit,
Und wehrt dem Wind 
und wächst entgegen
Der einen Nacht der 
Herrlichkeit.

Rainer Maria Rilke

Allen Pfarrbewohnern
  ein gesegnetes Weihnachtsfest
  und einen guten Start in das Jahr 2023
  mit der Hoffnung, dass es allen Frieden 
  und Zufriedenheit bringen möge!
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Unsere  Rätselecke
1. Heilig in lateinischer Sprache, wird auch in der 

hl. Messe gesungen.
2. Dieser Baum wird meist zu Weihnachten

verwendet, auch im Lied „O …nbaum“.
3. Graues Tier, stand auch bei der Krippe.
4. Weihnachten ist ein besonderes … .
5. Vorbereitungszeit auf das Weihnachtsfest.
6. Das bekannteste Weihnachtslied: „Stille ... “.
7. Land, in dem Jesus lebte.
8. In diesem Bibelteil wird von Jesu‘ Leben

berichtet: „Neues ... “.
9. Kaiser zur Zeit Jesu (Lukas 2,1).
10. Wir feiern zu Weihnachten die  …  Jesu.

Die ersten Buchstaben ergeben einen gebräuchlichen 
Namen für den zweiten Weihnachtstag. Die Lösung 
des Rätsels vom letzten Pfarrblatt lautet: 
GEMEINSAM             C. Küttner/M.Kerndler

Nach  der  jüngsten  Pfarrgemeinde­
ratswahl  2022  hat  sich  das Katho­
lische Bildungswerk neu formiert.
Nach  der  Pfarrgemeinderatswahl 
im  vergangenen April  bildete  sich 
eine  Arbeitsgruppe,  die  für  das 
Bildungswerk  zuständig  ist.  Die 
Leitung  übernahm  Helene 
Kleebinder, die  schon vor  längerer 
Zeit  25  Jahre  lang  für  das 
Bildungswerk  zuständig  und 
verantwortlich war.  Da  es  nun  ein 
Team  von  mehreren  Leuten  gibt, 
konnte  eine Arbeitsaufteilung,  wie 
die  Planung,  die  Werbung,  die 
Plakatierung,  die  Finanzen,  die 
Durchführung der Buchausstellung 
usw. vorgenom­men werden. 

             Katholisches Bildungswerk 

Pfarrer  Marek 
Jurkiewicz  be­
dankte  sich  bei 
Frau Dr. Liselotte 
Bachinger  und 
ihrem  Team  für 
die  langjährige 
Tätigkeit im kath. 
Bildungswerk der 
Pfarre.
              *
Das Team besteht 
aus  folgenden 
Personen:
Helene  Kleebin­
der  (Leiterin), 
Anna und Franz Hagmann, Harald Schlager, Martin Stiglmayr, Anneliese 
Wilhelm und Herwig Zeiler­Müllner. (Foto: zVg)          H.Kleebinder

                       Das Bildungswerk der Pfarre, gegründet 1958, also bereits vor 64 Jahren,  ist aus dem
         pfarrlichen und kulturellen Leben des Ortes nicht mehr wegzudenken.
Unser P

GR



300 kg  Kekse für die Pfarre

1847
"In  diesem  Jahr  wurde  die 
Schweinstallung  vollendet  und  die 
12  Klafter  lange  Hofmauer  herge­
stellt. 
In  der  Kirche  wurde  die  Kanzel 
renoviert.
Dies  war  ein  nasses  Jahr.  Ende 
Letare  und  zwar  27.  28.  und  29. 
war  ein  ungewöhnlich  starker 
Regen,  Wassergüsse,  so  daß  die 
meisten  Keller  von  Wasser  mehr 
oder weniger zu leiden hatten. Der 
Pfarrhof­Keller  war  durch  den  im 
Jahre  1843  hergestellten  Kanal 
geschützt.
Die  Weingärten  in  Rohendorf 
wurden  durch  Hagelschlag  im 
Monat  May  dergestalt  hart 
mitgenommen,  daß  aus  9  Riedl 
kaum 60 Eimer Maß ... wurden."

Kurioses aus der Pfarrchronik
Wie sich das Revoutionsjahr 1948, in der Pfarre zeigte

Es  ist  eine  tolle  Aktion,  die  die 
Pfarre  von  Oberwölbling  schon 
seit vielen  Jahren macht. 

Ausgehend  vom  Arbeitskreis 
Alten­  und  Krankenpastoral  hatten 
vor  genau  zehn  Jahren  Eva 
Schrattenholzer  und  mehrere 
Frauen  die  zündende  Idee,  vor 
Weihnachten  zu  backen,  um  unter 
anderem  den  Kirchenschmuck  der 
Pfarre zu finanzieren. 
Jahr  für  Jahr  backen  zwischen  20 
und  25  Frauen  unentgeltlich 
verschiedene  Kekssorten,  um  sie 
dann  zu  verpacken  und  am  ersten 
Adventwochenende  anzubieten. 
Viele  Leute  warten  bereits  voll 
Freude  auf  diese Aktion,  weil  das 
Angebot  wirklich  vielfältig  und 
sehr  gut  ist.  Im  Laufe  der  Jahre 
sind  so  insgesamt  an  die  300  kg 

Von  links  nach  rechts  sitzend:  Josefine  Burger,  Anna  Stern,  Eva 
Schrattenholzer, Manuela  Strondl.  Stehend: Maria  Sigmund, Annemarie 
Griessler, Gertrude Rockenbauer, Eva Dorninger, Anna Hagmann, Edith 
Krumböck und Helene Kleebinder. (Foto:zVg)

Kekse  für  die  Pfarre  hergestellt 
worden.  Mit  dem  Erlös  konnte 
zudem  sehr  viel  Gutes  für  unsere 
Pfarre geschaffen werden.       H.K.

Vortrag des KBW

Am  22.  November  gab  es  einen  be­
sinnlichen  Abend  mit  Sr.  Katharina 
Deifel über den Glauben. (Foto: zVg)

1848
"Dieses Jahr ist als politisches und 
soziales  Reformationsjahr  merk­
würdig.  Auch  haben  die  neuen 
Ansichten  in  hiesiger  Pfarre  noch 
keine  Umwälzungen  hervorge­
bracht,  der Charakter  der Gemein­
de  ist  konservativ.    Der  Zehent 
wurde  im  gegenseitigen  Überein­
kommen  in Geld geleistet  (?),  das 
Stift  Göttweig  bestimmte  die 
Summe  und  Nikolai  zu  Mautern 

hat  denselben  Betrag  angenom­
men; es ging dabey ganz ordentlich 
und friedlich zu.
Am  30.  May  Nachmittags 
zwischen  2  –  3  Uhr  war  ein  so 
starker  Hagelschlag,  daß  die 
ältesten  Männer  sich  keines 
ähnlichen  erinnern,  die  Felder  am 
Anzenhoferweg  in  der  Richtung 
nach  Grünz  wurde  so  verwüstet, 
daß  Korn  und Weizen  weggemäht 
wurden,  vom  Pfarrhof  traf  es  die 
sogenannten  6  Joch mit  Korn  und 
Weizen,  und  die  langen  2  Joch  an 
der Teichwiese mit Korn."

 H.Schlager

Die  Revolution  von  1848/49  in  Österreich  war  Bestandteil  der 
bürgerlich­demokratisch motivierten Revolutionen, die einen großen 
Teil Mitteleuropas  erfassten. Nach  der Februarrevolution  in Frank­
reich griff der Geist der Revolution rasch auf das Klaisertum Öster­
reich mit seinen Kronländern über. Die Revolutionsbewegung war ein 
bedeutender Wendepunkt der europäischen Geschichte.
Pfr. Alois Prem (1842 ­ 1880) merkte dazu in der Pfarrchronik an:

Panorama Landersdorf (Foto:hp)
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Die Taufe 
empfingen

Leon Haftner
get. 1. Oktober

Karina Braun
get. 22. Oktober

Gabriel Hießberger
get. 22. Oktober

Matteo Kautsch
get. 23. Oktober

Finn Mühlbauer
get. 30. Oktober

Lars Alexander Stelzhammer
get. 19. November

Frida Theresa Urfahrer
get. 26. November

Unsere
Verstorbenen
Ernst Kirchner

+ 25. Sept. im 87. Lj.
Erich Suete

+ 9. Okt. im 86. Lj.
Herta Brödler

+ 16. Nov. im 68. Lj.
Hermine Mempör

+ 20. Nov. im 89. Lj.

Termine
Termine gelten vorbehaltlich der jeweils aktuellen Corona­Maßnahmen. 
Siehe auch Homepage (http://pfarre.kirche.at/oberwoelbling/content/willkommen)

Sa, 24. Dez.  Hl. Abend, 16.00 Uhr Kindermette,  gestaltet von der
Musikgruppe Graf und M. Stiglmayr

       21.00 Uhr Christmette in Oberwölbling
       (22.30 Uhr Christmette in Obritzberg)

Sa, 31. Dez. Jahresschluss 17.00 Uhr Dankgottesdienst
*

>>  Mi, 4. ­ Do, 5. Jan 2023  Sternsingeraktion  <<
*

So,   6. Jan. Dreikönig, 8.30 Uhr Hl. Messe mit Sternsingern
Mi, 18. Jan. 19.00 Uhr Infoabend zur Pfarrreise 2023 nach Ungarn,
  im Pfarrsaal 
So, 22. Jan.   8.30 Uhr Hl.Messe, anschl. Pfarrkaffee (Pfarrgemeinderat)
Do, 26. Jan. 19.00 Uhr Vortrag "Heilkräuter am Wegrand des Lebens"
  H. Benedikt Felsinger OPräm, Pfarrsaal (KBW)
So, 29. Jan. ab 14.00 Uhr Pfarrfasching (gestaltet v. kfb) im Pfarrsaal
So,   5. Feb.   8.30 Uhr Hl. Messe; (Blasiussegen ab 8.00 Uhr)
Di,   7. Feb. 18.00 Uhr Hl. Messe mit Blasiussegen
Mi, 22. Feb. Aschermittwoch, 18.00 Uhr Hl. Messe mit Aschenkreuz
>> An Sonntagen in der Fastenzeit 14.00 Uhr Kreuzwegandacht <<

>> Dem Pfarrblatt ist ein Pospekt der Pfarrreise 2023 beigelegt <<

Sa ­ Vorabendmessen
Oberwölbling
  17. Dez. 17.30h

  14. u. 28. Jan. 2023      17.30h 
  11. u. 25. Feb. 2023     17.30h

  11. u. 25. März 2023    17.30h

 Obritzberg
    7. u. 21. Jan. 2023       17.30h

    4. u. 18. Feb. 2023      17.30h

    4. u. 18. März 2023     17.30h

Stille Nacht ...
Du Kind, zu dieser heilgen Zeit 
gedenken wir auch an dein Leid, 
das wir zu dieser späten Nacht 
durch unsre Schuld auf dich gebracht. 
- Kyrie eleison.
Die Welt ist heut voll Freudenhall. 
Du aber liegst im armen Stall. 
Dein Urteilsspruch ist längst gefällt, 
das Kreuz ist dir schon aufgestellt. 
- Kyrie eleison.
Die Welt liegt heut im Freudenlicht. 
Dein aber harret das Gericht. 
Dein Elend wendet keiner ab. 
Vor deiner Krippe gähnt das Grab. 
- Kyrie eleison.. 

(Aus Gotteslob, Nr. 254)


